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*** Die meister Schwindlerin. **«
ÏÏIag sein, es sind die prauenberzen

TFÏitunter trügerilcb und leicht,
leb selber kenn ein weiblich ulesen

In punkto Schwindeln unerreicht!

Sie malt Dir in den Ichönlten färben
Die Zukunft, daß Dein F)erz erbebt;
Auf ihren lüink aus nichts und TTebcl

Gin funkelnd Cufticbloß sich erhebt.

Sie putzt sieb gern wie Gvastöchter, '

Bevorzugt meist ein lebhaft Grün;
Ihr silberhelles Kinderlacben

Bringt Dir die kahlste lüelt ins Blüh'n.

Sie wiegt Dich ein mitScbmeicbelworten
Und tänzelt schelmilch vor Dir her.

Ulärst Du der größte lüeiberbasser,
Du lebtest ohne sie nicht mebr!

Sie Spornt Dich an zu neuem lüagen,
Ihr Blick Dich herbem Gram entreißt,
Gin exquisiter Schwindel Käfer,
Der laut Adreßbuch Hoffnung heißt.

Sicheres Kennzeichen. cc

Gin Jüngling saß im Fjofbräubaus,
Sab recht betrübt und traurig aus,
Ihn anzureden wagt' icb nicbt,
So edeln Schmerz barg sein Gesiebt.

Icb dachte mir: der junge ïïlann
's Gxamen wohl nicbt machen kann.

Vielleicht, wer weiß, ist er verliebt,
uJie siebs in solchem Alter gibt.
ünd wer gefährlich liebeskrank,
Dem icbmeckt nicht Speiîe und kein trank.
Der arme Kerl, er dauert mich!
Da nahte Ichon die Fjebe sich

ünd stellte vor den Jüngling hin

Gin prühstück, das für zwei mir iebien,

lTlit Inbrunst hieb er darauf ein.

In meinem Innern îebrie es : TTein

lüer sechs Paar ÜJürst mit Sauerkraut
So ohne Weiteres verdaut, -

Von dem ist Amors Herrlichkeit
Ganz zweifellos noch meilenweit!

Des Ca$$o nuovo lamento e trionfo.
Der ärmste G. d'flnnunzio j o!
Des Lebens wird er niemals frob.

r fcbwelgte flott im lleberfluß
Und batte doeb so viel Verdruß;
Besonders macht' die Duse, diese
Diseuse ibm das Ceben miese.
Abseits vom Cazzaroni Pöbel

Freut' Gabriel sieb seiner TFIöbel,
Die ganz antik, nicbt bloß gekitfebt,
Im Gegenteil kunstvoll gefebnitzt,
Ibm täglich sagten: ÜJir sind Dein!
ûJas hast Du für ein Riesenfcbwein
Doch jählings febwieg die Pbilomele
Im Busen unsres Gabriele.
£r war recht kleinlaut und recht bitter;
£s batt' ein Gläubiger üngewitter
Zusammen sich gezogen ach

£asso nuovo stand vorm Krach.
Schon rief flddio!" er den Gruben,
Den Waffen, Florentiner Schuhen,
Als man ibm freundlich febrieb per Kabel:
Die Sacb' ist nicbt mebr diskutabel
Gepfändet wird bei Casso nicht,
üJenn's ibm an Lire auch gebricht!
Amerika zahlt Deine Schulden,
ITur mußt bis morgen Dich gedulden
d'flnnunzio fand das recht [charmant:
Amerika ist braves Cand! Ramurbabi.

J& Mitgegangen. J& moit

gür mandjeê braoe Sier roirbë bann unb
mann

9îed)t eïlig, bafj eë gar nicbt fpredjen fann.
3Bie mandjeë ginge uor baê Srtbunal,
Um fid) ju roefnen gegen ungeredjte Dual;
2Bie mandjeê lernte gerne etroaë fludjen,
6§ gegen feinen 3J?eifrer ju oerfueben.

2fm fdjtimmfien aber ging eë jûnafienê
einem ©aul,

Sem auef) jum ©precfjen bat gefehlt baê
SDÎaut.

Senn er geriet al§ Ijilfêbereiter ©djlepper

^n einen 3ug jum Sob befttmmter Klepper,
Sie traurig ftanben an ber ©uladj ©tranb,
SBo fie beê SJJekgerë morbbereiter Reifer fanb.
Unb roillig mit ben Kleppern ging ba§ 3tofe,

Snbefe fein SJteifter nod) etroaë genofe.

2llê bann am Drt bte SRöffer angefommen,

£at fie ju mengen fdjleuntg man begonnen.

Unb roetl man nicfjt erfannt beê©aules 2Bert

Unb roeil er felber nidjt ftd) fjai befdiroert,

©o jagte man audj ifjm unfdjulb'gen Sropf
Sobbringenb eine Kugel in ben Äopf.

©rft alë ber ©aul jur Wülfte fdjon gefdjunben,

£at ber entfette SKeifter iljn gefunben.

Unb abftraf)ierte auë bem bb[en galt
Sie fdjlidjte ßefjre ein für allemal:
Safe niematë einen ©aul jufammen ftefjen
SDTtt alten Kleppern, bte jum Sobe geljen!"

Das kann tcb auch.
6ê tft ein bumnter 3eitüerbraud)
Safe idj alë alter Sjerfebraud)
(So fjtnterfjer ju fpäte ïraudj,
9îad)bcm fdjon lang ein 33erfegaudj

©efdjimpft baë 9QcaienIuft=@etjaudj

©ntrûftungëoott im Sîeimgepfaud),

Safe ber ©anft ipeterroafferfdjlaud)

©djon faft erroürgt ben grünen Saud),

3u 33oben sroangt belaubten ©traudj;
Ser STÎe&el madjt roie ßofjtenraudj
Unb Uebel bringt für ©ruft unb S3audj.

Unb bafe td) brum rote Kaken faudj,
Sllê Sidjter jornootl untertaudj?
Surdjauê nicfjt eitler SBerfemaudj!

Sen SDÎai nidjt rüfjmen fann icfj auefj.

für einstweilen febr friedfertige Zuhörer!
3<d) möd)te fagen meine f^erren unb Damen : Crtnfet unö effet, es

frtebensfongreffet.
(£rpräftöent Koofenelt (man mödjte rufen: pofe_ IDelt!) rjat (5eöädjt=

ntffe aufgefrtfdjt unö öabet öen <£ljrtftnad)tfprud) errotfdjt, roeldjen gefht»

gelte Knaben Öa5umal gefungen haben, nämltd) öen Pers: ^rteöe auf
Erben " (unter paffenöen <8eberben) öen ÏTÎenfdjen, öte eines guten Willens

ftnb," nun aber roetfj fdjon lange jeöes Ktnb, baf überall öer $tiebe
mangelt roo man nidjt luftig ttngeltangelt, unö roo man öas ©ebot: öu

follft nidjt lobten, mit allerlei Pflaftetn mill nerlöten. (Engel felber fönnen

nidjt friebltd) leben, fonft roürbe es feine Ceufel geben. 3n feinem £)afen

an feinen Küften roirb gefdjafft um polten abjurüften, audj ferjlt es im=

mer an Bertdjten man roolle foldje 5um ^tfdjfang abrtdjten unö braudjte
£)aiftfdje nidjt 5U fdjonen bei fo Dielen Pan^erfanonen.

Soofeüelt rütjmt auf jeöen tEag öie ^rteöensfonferenj fjinterm £)ag,

unö meint, fte öürfte rootjl otjne ZÏÏucfen aus nerfteeften Dornen r)eroor=

guefen. Die fdjroer belaöene 3nfanterte fdjtefje roo Seilte ftnb nie. <£s

foll nidjt blof ^rteöe auf (Erben im IDaffer unö auf öem Boöen roeröen,

fonft rotrö es ftdjer nidjt lange roätjren öaf Ballone ftdj öen Krieg er=

flären, öa^ fte ftdj $u Teufels (Ergötzen, über öen IDolfen ju £umpen

3erferjen. ^rteöe auf röen in IDaffer unb £uft, unb ber erfte frtebbre»

djenbe Sdjuft foll es non Klügern erfatjren rote man fo Kerle fann Der*

rjaaren. ITatürltd) rotrb's öabet begegnen, öa§ es audj etroa Kugeln muf
regnen, öann merfen öeutlidj £jetö, 3uö unö Ctjrtft rote öod; öer Krieg
abfdjeultd) tft. £}ätte Soofepelt alfo biefe IDodjen rote es nidjt gefdjab,

allfjter gefprodjen anftatt im entfernten ^mertfa, müfjt' td) Sie ntd)t be=

lerjren ba. £)offentltd) tft 3f?nen öie £uft benommen, felber rjinteretnanöer

ju fommen. IDas mid) nebft gut Zcadjt, feljr erfreutle

Profeffer ©fdjetötle.
J& Der alte Caufftetn. J& Wauu!

3n einem ßtrdjlein unfrer ©tabt
ein alter Jaufftein geftanben tjat,
ein ausgebtentes, altes ©eräte
2)as uerkauften letjttjin bic ©tabträte.

(£5 tat ber alte arme SBidjt

gar lange reblidj ferne îpfllcfjt
unb kommt gum ©dilufj, gum Seufelsbanke,

als SStertifdj in 'ne ©artenfdjanfee.
3)as tjat ber Slrme nun baoon:

(grft ©fjr, bann S)egrabatton.

?Iadjbcm man mit itjm genug getauft tjat,
crfäljrt er, bak man tbn uerkauft tjat.

2ln bem fonft taufenb ber Pfarrer ftanb
löfdjt jeber SBanbrer feinen SSranb,

Hnb ftatt bet Sränen roeinenber Siemen

begteken ifjn tropfen uon rcellcn".2Ccinen-
Unb nun gum ©djluk ber Srauermär,

bak für bas Slïôbel man nidjt meljr,
als fedjsgetjn granken könnt' ertjalten:
Ha, ja, es finkt ber S3reis bes 3flten.

§err geufi : §ctnbs ©te 's ä glefen, roten
i br St e n e 3 ü r 1 5 i 1 1 g roegem ©djuel«
afang bte ©iebefdjlöfer roieber c pft)>
ajelogifdjes unb pbtjftelogtfdjes ©jömer
aftimmeb?"

grau ©tabtridjter : 3ä fo, bak 's für b'
4. filäkler na jfrüet) fei im ©ummer
am fiebni i b'©djuel. 3 l)ä 's glefe,
bas ©roefjber ; fogar cn §err Sebrer [)ät
fidj bere pf)t)fto=l)t)gienifd)en Sffidjt uo
bene ©djnardjlere ngfcfjloffe, roo btjaup»
teb, nadj be tteuifte gorfdjige fci's j'früetj,
roenn bte ^Surfdjt fdjo am l/i7 t müektet
uffteuj."

§err geufi : Sefäb tjat allrocg 's (5ibäa>
ntk ä djlt ftardj oerfdjlafe, fuft roükt er
na, ba| erft uor ä paar gafjre all
©Itère 110 br gange ©tabt brüber ab=

gftimmt Ijanb unb bak non öppc 10,000 e

girka 9600 für 9tfang am fiebni gfi finb."
grau ©tabtridjter : gä äberoeg? ®ie Iibeb

allroeg nüb a djrankljafter SSifdjeibebett,
bak f meineb, öppe 10,000 gusljalttge
müekeb nadj. tbrem üubelfark tange,
roenn fie ä paar SEüfd) i b'3ttig fdjribeb.
Sine tjät fogar b'Sefer ufgrotefe, fie feileb
ämel ä ja i br 3ttig tfjre Xafelfenf au
bägue gä."

£jerr geufi : ©üb giei)t grab tek nüb, fie
brudjet iek be Spia^ für be Sönig vo
Snglanb."

grau ©tabtridjter: (Ss ift grab redjt, bak
©te mi bra erinnereb. Slprepos, roas
fägeb ©ie ä gu bem, roon t br9T.3-3-
ftatjt, erft oor brei galjre Ijebeb brei
©pegtalfrünb bic letfte ©djulbc für etjn
galjlt ufern letfte Saijrljunbert, unb bie
brei fjebeb gur ©idjerljett be Saapen
über fim gange ©erftli glja. S35ie ftimmt
au ä fo öppis gu bere Sobgeuferei in
alle 3itige?"

§err geufi : Sas ucrftöljnb ©ie nüb beffer,
bas tft Ijatt englifdj."

grau ©tabtridjter: 3ïïtd) tunkt's, es fet

mcljner frangöfifdj."
gerr geufi: STter roänb anät). S)'§aupt=

fad) ift, bak be Petrus itjm unb bem
(Eleopolb feltg ket S3orroürf dja madje,
es tjeb eljne groenig tröffe, fo längs
aroürkt tjänb."

vie Wewer 5cdàaierin. «««

Ulag sein, es sinä äie frauenker?en
Mitunter trügeriick unä leickt,
Icd selber kenn ein weiblick Aesen

In punkto Sckwinäeln unerreicht!

5ie malt vir in äen icköniten färben
Die Zukunft, äalZ vein r>er? erbebt;
^uf ikren ülink aus Nicbts unä Nebel

Lin funkelnä Lufticklok sick erbebt.

5ie putkt sick gern wie Lvastöckter,
Kevor?ugt meist ein lebbaft 6rün;
Ibr silberbelles Kinäerlacken

Dringt vir äie kaklste Aelt ins ölük'n.

Lie wiegt Vick ein mit5ckmeickelworten
«Unä tändelt sckelmisck vor Vir ker.
ülärst vu äer grökte Üleiberbasser,
vu lebtest okne sie nickt mekr!

8ie spornt Vick an ?u neuem Aagen,
Ikr Klick Vick kerbem 6ram entreikt,
Cin exquisiter Zckwinäel - Käfer,
Ver laut HärelZbuck ^ Hoffnung keikt.

Sicheres Kennzeichen. -----

Lin Jüngling sak im f?ofbräukaus,
Sak reckt betrübt unä traurig aus,
Ikn an?ureäen wagt' ick nickt,
5o eäeln Zckmer^ barg sein Lesickt.
Icb äacbte mir: äer junge Mann
's Cxamen wokl nicbt macben kann.

Vielleickt, wer weik, ist er verliebt,
Aie sicbs in solcbem Hilter gibt.
Anä wer gefäkrlick liebeskrank,
Vem icbmeckt nickt 5veiîe unä kein t>ank.
ver arme Kerl, er äauert mick!
va nakte sckon äie ssebe sicb

lllnä stellte vor äen Jüngling kin

Cin frükstück, äas für ?wei mir ickien,

Mit Inbrunst kieb er äaraur ein.

In meinem Innern icbrie es i Nein!
üler secbs ?aar Älürst mit Sauerkraut
Lo okne Aeiteres veräaut,
Von äem ist Hmors sserrlickkeit

6an2 Zweifellos nock meilenweit!

ves casso nuovo lamento e trionfo.
Der ärmste 6. ä'Annun?ic> o!
Ves Lebens wirä er niemals frok.
Cr làelgte flott im cleberslulZ

llnä katte äock so viel VerärulZ;
Kesonäers mackt' äie Duse, äiese
Diseuse ikm äas Leben miese.
Abseits vom La^aroni - Pöbel

freut' Labriel sick seiner Möbel,
Die gan2 antik, nickt blolZ gekitlckt,
Im Legenteil kunstvoll gesckràt,
Ikm täglick sagten: Air sinä Dein!
Aas kast Du für ein lciesenlckwein
Dock jäklings sckwieg äie pkilomele
Im Lüsen unsres Labriele.
Lr war reckt kleinlaut unä reckt bitter;
Ls kalt' ein Gläubiger - llngevàer
Zusammen sick gebogen ack

?asso nuovo stanä vorm Krack.
Sckon rief Aääio!" er äen Kruken,
Den Aaffen, Florentiner Sckuken,
AIs man ikm freunälick schrieb per Kabel:
Die Sack' ist nickt mekr äiskutabel
Eepfznäet wirä bei i^asso nickt,
Aenn's ikm an Lire auck gebrickt!
Amerika ?aklt Deine Sckuläen,
Nur mulZt bis morgen Dick geäuläen
â'Anmào fanä äas reckt sckarmant:
Amerika ist braves Lanä! làurkà

^ sVlisgegangen. ^ m°!>.

Für manches brave Tier wirds dann und
wann

Recht eklig, daß es gar nicht sprechen kann.

Wie manches ginge vor das Tribunal,
Um sich zu wehren gegen ungerechte Qual;
Wie manches lernte gerne etwas fluchen,
Es gegen seinen Meister zu versuchen.

Am schlimmsten aber ging es jüngstens
einem Gaul,

Dem auch zum Sprechen hat gefehlt das
Maul.

Denn er geriet als hilfsbereiter Schlepper

In einen Zug zum Tod bestimmter Klepper,
Die traurig standen an der Eulach Strand,
Wo sie des Metzgers mordbereiter Helfer fand.
Und willig mit den Kleppern ging das Roß,

Indeß sein Meister noch etwas genoß.

Als dann am Ort die Nässer angekommen,

Hat sie zu metzgen schleunig man begonnen.

Und weil man nicht erkannt des Gaules Wert
Und weil er selber nicht sich hat beschwert,

So jagte man auch ihm unschuld'gen Tropf
Todbringend eine Kugel in den Kopf.

Erst als der Gaul zur Hälfte schon geschunden,

Hat der entsetzte Meister ihn gefunden.

Und abstrahierte aus dem bösen Fall
Die schlichte Lehre ein sür allemal:
Laß niemals einen Gaul zusammen stehen

Mit alten Kleppern, die zum Tode gehen!"

Vas kann ick auck.
Es ist ein dummer Zeitverbrauch
Daß ich als alter Versebrauch

So hinterher zu späte krauch,

Nachdem schon lang ein Versegauch

Geschimpst das Maienluft-GeHauch
Entrüstungsvoll im Reimgepfauch,

Daß der Sankt Peterwasserschlauch

Schon fast erwürgt den grünen Lauch,

Zu Boden zwängt belaubten Strauch;
Der Nebel macht wie Kohlenrauch
Und Uebel bringt für Brust und Bauch.

Und daß ich drum wie Katzen fauch,

Als Dichter zornvoll untertauch?

Durchaus nicht! eitler Versemauch!

Den Mai nicht rühmen kann ich auch.

fll> einstweilen sekr rVîecìfertîge ^uköver!
Ich möchte sagen meine Herren und Damen: Trinket und esset, es

friedenskongresset.

Expräsident Roosevelt (man möchte rufen: potz Welt!) hat Gedächtnisse

aufgefrischt und dabei den Ehristnachtspruch erwischt, welchen geflügelte

Anaben dazumal gesungen haben, nämlich den Vers: Friede auf
Erden " (unter passenden Geberden) den Renschen, die eines guten Willens

sind," nun aber weiß schon lange jedes Rind, daß überall der Friede

mangelt wo man nicht lustig tingeltangelt, und wo man das Gebot: du

sollst nicht tödten, mit allerlei pflastern will verlöten. Engel selber können

nicht friedlich leben, sonst würde es keine Teufel geben. In keinem Hafen

an keinen Aüsten wird geschafft um Flotten abzurüsten, auch fehlt es

immer an Berichten man wolle solche zum Fischfang abrichten und brauchte

Haifische nicht zu schonen bei so vielen Panzerkanonen.
Roosevelt rühmt auf jeden Tag die Friedenskonferenz hinterm Hag,

und meint, sie dürfte wohl ohne Mucken aus versteckten Dornen hervorgucken.

Die schwer beladene Infanterie schieße wo Leute sind nie. Es
soll nicht bloß Friede auf Erden im Wasser und auf dem Boden werden,
sonst wird es sicher nicht lange währen daß Ballone sich den Arieg
erklären, daß sie sich zu Teufels Ergötzen, über den Wolken zu Lumpen

zerfetzen. Friede auf Erden in Wasser und Luft, und der erste friedbrechende

Schuft soll es von Alügern erfahren wie man so Aerle kann

verHaaren. Natürlich wird's dabei begegnen, daß es auch etwa Äugeln muß

regnen, dann merken deutlich Heid, Iud und Ehrist wie doch der Arieg
abscheulich ist. Hätte Roosevelt also diese Wochen wie es nicht geschah

allhier gesprochen anstatt im entfernten Amerika, müßt' ich Sie nicht

belehren da. Hoffentlich ist Ihnen die Lust benommen, selber hintereinander

zu kommen. Was mich nebst gut Nacht, sehr erfreutle

professer Gscheidtle.

^ Vev alte ^auffteîn. ^
In einem Kirchlein unsrer Stadt

ein alter Taufstein gestanden hat,
ein ausgedientes, altes Geräte

Das verkauften letzthin die Stadträte.
Es tat der alte arme Wicht

gar lange redlich seine Pflicht
und kommt zum Schluß, zum Teufelsdanke,
als Biertisch in 'ne Gartenschanke.

Das hat der Arme nun davon:
Erst Ehr, dann Degradation.

Nachdem man mit ihm genug getauft hat,

erfährt er, dasz man ihn verkauft hat.
An dem sonst taufend der Pfarrer stand

löscht jeder Wandrer seinen Brand,
And statt der Tränen weinender Kleinen

begießen ihn Tropfen von reellen" Weinen.
Und nun zum Schluß der Trauermär,

daß für das Möbel man nicht mehr,
als sechszehn Franken konnt' erhalten:
Na, ja, es sinkt der Preis des Alten.

Herr Feusi : Händs Sie 's ä glesen, wien
i dr Neue Zürizitig wegem Schuel-
afang die Siebeschlöfer wieder e

psychelogisches und physielogisches Gjömer
astimmed?"

Frau Stadtrichter ^ 2ä so, daß 's für d'
4. Kläszler na zfrüeh sei im Summer
am sielmi i d'Schuel. I hä 's glese,
das Gwehber ; sogar cn Herr Lehrer hät
sich dere physio-hygienischen Asicht vo
dene Schnarchlere agschlosse, wo bhaup-
ted, nach de neuiste Forschigc sei's z'früeh,
wenn die Purscht scho am '/2? i müeßtet
ufstcch."

Herr Feusi : Desäb hät allweg 's Gidächt-
niß ä chli starch verschlafe, sust wüßt er
na, dasz erst vor ü paar Fahre all
Eltere vo dr ganze Stadt drüber ab-
gstimmt händ und daß von öppe 10,000 e

zirka 9600 für Afang am siebni gsi sind."
Frau Stadtrichter : Ja üdeweg? Die lided

allweg nüd a chrankhaster Bischeideheit,
daß s' meined, öppe 10,000 Hushaltige
mlleßed nach ihrem Tudelsack tanze,
wenn sie ä paar Wusch i d'Zitig schribed.
Eine hät sogar d'Leser ufgwiese, sie selled
ämel ä ja i dr Zitig ihre Tafelsenf au
däzue gä."

Herr Feusi : Säb zieht grad ietz nüd, sie

bruchet ietz de Platz für de König vo
England."

Frau Stadtrichter: Es ist grad recht, daß
Sie mi dra erinnered. Aprepos, was
sägcd Sie ä zu dem, won i dr N.Z.Z.
stahl, erst vor drei Fahre hebed drei
Spezialfründ die leiste Schulde filr ehn
zahlt usem leiste Jahrhundert, und die
drei hebed zur Sicherheit de Taapen
über sim ganze Gerstli gha. Wie stimmt
au ü so öppis zu dere Lobgeuferei in
alle Zitige?"

Herr Feusi : Das verstöhnd Sie nüd besser,

das ist halt englisch."

Frau Stadtrichter: Mich tunkt's, es sei

Mehner französisch."

Herr Feusi: Mer wünd anäh. D'Haupt-
sach ist, daß de Petrus ihm und dem
Cleopold selig kei Vorwurf cha mache,

es heb ehne zwenig tröffe, so längs
gwürkt händ."


	[Professor Gscheidtle]

